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DGB-Kreisverband fährt zur
Demo nach München

Medwork stellt Innovation vor
ENDOSKOPIE Die Höchstadter Medizintechnik-Firma hatte ihre Vertriebspartner aus der
ganzen Welt eingeladen. Das neuartige Instrumentarium bietet Patienten mehr Sicherheit.

Ohne den Freundeskreis wäre vieles nicht finanzierbar
JUBILÄUM Die Freunde der Laufer Mühle haben sich vor zehn Jahren zu einem Verein zusammengeschlossen.

Forchheim/Höchstadt — Mit den
Herbstaktionen des DGB be-
schäftigte sich der Kreisvorstand
Forchheim auf seiner jüngsten
Sitzung, zu der Kreisvorsitzende
Christa Gerdes neben den Vor-
standsmitgliedern auch einige
Gäste begrüßen konnte.

DGB-Regionsvorsitzender
Werner Schnabel erläuterte, dass
die Gewerkschaft in diesem
Herbst zahlreiche Aktionen zu
sozialpolitischen Themen plane.
Höhepunkt sei ein bundesweiter
Aktionstag am 21. Oktober mit
Großkundgebungen in fünf
deutschen Städten. Für Bayern
sei eine Kundgebung auf dem
Münchner Marienplatz vorgese-
hen, zu der auch aus Bamberg,
Forchheim und Höchstadt Busse
fahren werden.

Inhaltlich gehe es um die ge-

plante Gesundheitsreform, die
nur Mehrbelastungen für die
Versicherten und die Arbeitge-
ber bringe, aber die medizini-
sche Versorgung der Kranken in
keiner Weise verbessere. Es gehe
aber auch um die Rente ab 67,
die fehlenden Ausbildungsplätze
und die Steuerpolitik.

Die Busse zur Demonstration
in München fahren in Forch-
heim (bei der Firma Waasner)
und in Höchstadt (Aischwiese)
um 7.45 Uhr ab. Anmeldungen
nehmen die einzelnen Gewerk-
schaften oder der DGB unter der
Telefonnummer 0951/2080066
entgegen. Nähere Informatio-
nen gibt es auch auf einer Hot-
line des DGB-Bayern unter der
Nummer 089/5170020020 sowie
im Internet unter www.bay-
ern.dgb.de.

VON EVI SEEGER

Höchstadt — Ein innovatives Produkt für
die endoskopische Therapie im Magen-
Darm-Trakt hat das Höchstadter Unter-
nehmen „Medwork“ entwickelt. Mit dem
„Clipmaster 3“, einem Mehrfachclip-Ap-
plikator, ist es erstmals möglich, in einem
Arbeitsgang endoskopisch bis zu drei
Clips zu setzen, ohne den Applikator aus
dem Arbeitskanal entfernen zu müssen.
Für die Therapie bedeutet dies einen Zeit-
gewinn, für den Patienten ein Mehr an Si-
cherheit.

Beim 1. Internationalen Symposium des
Herstellers „Medwork“ wurde das System
gestern in Herzogenaurach den weltweit
agierenden Vertriebspartnern der Firma
vorgestellt. Vor einem internationalen
Fachpublikum demonstrierte Oberarzt
Dr. Maximilian Bittinger vom Zentralkli-
nikum Augsburg als Entwicklungspartner
von Medwork den Einsatz der Neuent-
wicklung an einem Bio-Simulationsmo-
dell. Wie Medwork-Chef Gerald Fischer
erläuterte, ist es dem Unternehmen damit
gelungen, das erste Instrumentarium die-
ser Art zu entwickeln. Es wird beim Euro-

päischen Gastoenterologen-Kongress vom
21. bis 25. Oktober in Berlin der Öffent-
lichkeit präsentiert. Die Serien-Marktein-
führung ist für März/April 2007 geplant.

Kunden in aller Welt

Medwork medical products and services
GmbH ist ein innovatives Höchstadter
Unternehmen im Bereich der Medizin-
technik, das sich 1999 auf den Bereich der
flexiblen Endoskopie spezialisiert hat. Die
Firma zählt mittlerweile 35 Mitarbeiter
und vertreibt ihre Produkte an Kliniken
und Ärzte in der ganzen Welt.

LAUF/GREMSDORF — Im Forum
der Barmherzigen Brüder in
Gremsdorf wurde mit großem
Rahmenprogramm das zehnjäh-
rige Bestehen des Freundeskrei-
ses der Laufer Mühle gefeiert.
Zahlreiche Redner würdigten
den Förderverein der Einrich-
tung für suchtkranke und alko-
holabhängige Personen, die in
der stationären Klinik und ihren
Außenstellen therapiert werden,
mit finanziellen Zuwendungen
und Sachspenden.

Freundeskreis-Vorsitzender
Reinhard Lugschi begrüßte
rund 250 Gäste. Der damalige
Adelsdorfer Bürgermeister
Ewald Münch, der mit Beifall
begrüßt wurde, stand mit sei-
nem Gemeinderat dem Vorha-
ben der Laufer Mühle von An-
fang an positiv und aufgeschlos-

sen gegenüber, erwähnte
Lugschi in seinem Rückblick.

Der Freundeskreis zählt der-
zeit 305 Mitglieder. Reinhard

Lugschi stellte Christian Lisch
als seinen Stellvertreter vor, Dr.
Gabriele Kreller-Laugwitz als
Schatzmeisterin, Sigrid Thiem

als Chronistin und deren Ehe-
mann Michael Thiem als Ge-
samtleiter des Unternehmens
Laufer Mühle.

Der Staat könne heute nicht
mehr alles leisten, was wün-
schenswert ist. Daher seien Ein-
richtungen wie die Laufer Müh-
le auf die Handreichung und
Hilfe wohlwollender Freunde
angewiesen, erwähnte Landrat
Eberhard Irlinger in seinem
Grußwort. Dekan Kilian Kem-
mer gratulierte als Mitglied des
Freundeskreises und Vertreter
der Katholischen Kirche.

Mit dem Freundeskreis stehe
der Laufer Mühle eine starke
Gemeinschaft zur Seite, die
durch ihre finanziellen Hilfen so
manche Anschaffung überhaupt
erst ermöglicht habe, sagte Mi-
chael Thiem.

Die festlichen Stunden wur-
den vom gemischten Chor des
ASV Niederndorf musikalisch
umrahmt. O

Vortrag zur
Gesundheit im Alter
Höchstadt — Zu einem kostenlo-
sen Vortrag lädt die AWO
Höchstadt am Samstag, 7. Ok-
tober, von 14 bis 16 Uhr ins
AWO-Heim in der Andreas-
straße ein. Die Organisation
„pro Senior“ informiert über
gesundheitliche Themen wie
Hauptpflege, senile Demenz,
Herz-Kreislauf-, Magen-
Darm- und Arthrose-Erkran-
kungen sowie über Bandagen
und den Zuckerstoffwechsel.
Referent ist Jürgen Veit. – Am
Samstag, 21. Oktober, sind alle
Interessierten, egal ob Profi
oder Anfänger, zum Schafkopf-
nachmittag ins AWO-Heim ge-
laden.

Edelsteine
bewundern
Steppach — Eine Edelsteinaus-
stellung mit Steinschleifer Pe-
ter Brusius findet vom Freitag,
13. Oktober, bis Sonntag, 15.
Oktober, jeweils von 10 bis 19
Uhr in der Goldschmiede im
Mulzerhof in Steppach statt.

Briefmarkenfreunde
stellen aus
Höchstadt — Die Briefmarken-
freunde Höchstadt feiern ihr
25-jähriges Vereinsjubiläum.
Aus diesem Grund findet vom
9. bis 14. Oktober eine „Wer-
beschau“ in der Schalterhalle
der Kreissparkasse statt. Die
Briefmarkenfreunde wollen
zeigen, was sie in ihrem Verein
sammeln.

Autofahrer hatte es
zu eilig
Adelsdorf — Dreimal 1000 Euro
Sachschaden waren die Folge
eines Unfalls auf dem Markt-
platz in Adelsdorf. Ein entge-
genkommender Autofahrer
wollte einen an der Haltestelle
stehenden Omnibus mit der
vorgeschriebenen Schrittge-
schwindigkeit passieren. Ein
weiterer Autofahrer, der hinter
dem Omnibus gewartet hatte,
wollte sich hindurchdrängen
und streifte dabei den Bus und
das entgegenkommende Auto.

Begrenzungspfosten
verbogen
Höchstadt — Auf dem Parkplatz
Am Graben stieß ein Pkw-Fah-
rer beim Ausparken gegen ei-
nen Begrenzungspfosten und
verbog diesen. Der Mann mel-
dete sich bei der Polizei, die die
Personalien an die Stadt Höch-
stadt übermittelte.

Delle und Kratzer
hinterlassen
Höchstadt — Auf den Parkplät-
zen Am Medbacher Tor wurde
ein Mitsubishi Colt von einem
unbekannten Fahrzeug ange-
fahren und beschädigt. Das Au-
to war vom 29. September bis
zum 4. Oktober dort geparkt.
Anschließend stellte der Eigen-
tümer eine Delle und einen
Kratzer hinten links fest. Die
Schäden befinden sich auf einer
Höhe von 79 Zentimeter über
der Fahrbahn und wurden ver-
mutlich durch das Öffnen der
Tür eines daneben geparkten
Autos verursacht.

Aufmerksamer Zeuge
notierte Kennzeichen
Höchstadt — Auf dem Parkplatz
beim Kaufland stieß ein Mann
mit einem Einkaufswagen ge-
gen ein geparktes Auto. Ob-
wohl dort erkennbar Schaden
entstand, fuhr der Mann an-
schließend mit seinem Auto
weg, ohne sich um den Schaden
zu kümmern. Von einem Zeu-
gen wurde das Kennzeichen
seines Fahrzeugs notiert. Da-
durch kann die Polizei den Ver-
ursacher ermitteln.

Aus Unachtsamkeit
Schaden angerichtet
Wachenroth — Auf dem Park-
platz vor einem Bekleidungs-
haus rollte ein Pkw aus Unacht-
samkeit rückwärts und stieß
gegen ein hinter ihm stehendes
Auto. Dabei wurde die vordere
Stoßstange dieses Fahrzeugs
beschädigt. Der Schaden wird
auf 400 Euro geschätzt.
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Erinnerungsgeschenke wurden beim Jubiläum des Freundeskreises der Laufer Mühle ausgetauscht. Foto: Otto


